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HIGHLIGHTS

Premieren und Konzerte
SAISONERÖFFNUNG

Große Saisonvorschau
1. Oktober, 20 Uhr

Eröffnungsfest
1.–4. Oktober

MUSIKTHEATER
Europera 5 (15+)
3. Oktober, 16:30–17:30 Uhr 

Vom kleinen Maulwurf, der 
wissen wollte, wer ihm auf 
den Kopf gemacht hat (3+)
4. Oktober, 15.00–15.45 Uhr

Tosca (14+)
24. Oktober, 19:30 Uhr

Agrippina (14+)
21. November, 19:30 Uhr

TANZ
Orlando (15+)
3. Oktober, 20–21:30 Uhr 

SCHAUSPIEL
Mama, bitte lern Deutsch (14+)
2. Oktober, 18–19:30 Uhr 

Romeo und Julia (16+)
2. Oktober, 20–22:30 Uhr Uhr 

Die Odyssee (XS) (14+)
11. Oktober, 19–20:30 Uhr 

Prima Facie (15+)
23. Oktober, 19:30–21 Uhr 

Babel (16+)
21. November, 19:30 Uhr 

Andorra (14+)
27. November, 20 Uhr

JUNGES THEATER
Nathan der Weise (12+)
3. Oktober, 18:00–19:15 Uhr

Nice (14+)
15. Oktober, 11 Uhr

Pünktchen und Anton (6+)
8. November, 15–16:15 Uhr

Löwenschwester (9+)
22. November, 15 Uhr

KONZERT
Von Maus und Mond oder 
Wer ist der Größte? (4+)
1. Familienkonzert 
18. Oktober, 11 Uhr + 12:30 Uhr

Sinfonia
2. Philharmonisches Konzert 
4./5. November, 19:30 Uhr

De profundis
1. Bachchor-Konzert 
14. November, 19 Uhr

Espressione
1. Kammerkonzert: Beethoven 
15. November, 11 Uhr

FESTIVAL
Winter in Schwetzingen
Das Barockfest im Schloss 
 Schwetzingen 
21. November 2026 bis  
29. Januar 2027

Das TheaterMobil
EINE FAHRENDE BÜHNE FÜR HEIDELBERG

Einmal pro Woche wird die Nachbar-
schaft zur Bühne: Das neue Theater-

Mobil bringt Theater, Musik und Tanz 
zum Erleben und Mitmachen in die 
Stadtteile und Nachbargemeinden Hei-
delbergs. Die Angebote sind kostenlos 
und offen für Menschen jeden Alters – 
ob allein oder gemeinsam mit Freund*in-
nen oder der Familie. Zur Einweihung 

des TheaterMobils im Rahmen der Sai-
soneröffnung heißt es »Showtime«: 
Schauspieler Hans Fleischmann nimmt 
das Publikum mit auf eine tragikomische 
Reise durch die Tücken des Theaterbe-
triebs. Wenn Sie möchten, kommt das 
TheaterMobil auch zu Ihnen. Senden Sie 
Ihre Anfrage per E-Mail an Ellen Brüwer, 
theatermobil@theater.heidelberg.de.

Einweihung des 
TheaterMobils 
im Rahmen des Eröffnungsfests
2./3. Oktober, jeweils ab 15 Uhr 
Theaterplatz, Altstadt

Für einen Çay auf den 
Boxberg
Musik, Gespräche und Tee 
9. Oktober, 16 Uhr 
Hof der Gemeinde St. Paul, Boxberg

Bilderbuchkino in 
Wieblingen 
18. Oktober, 16 Uhr 
Neckarplatz, Wieblingen

Opernmelodien in 
Eppelheim
23. Oktober, 16 Uhr 
Vorplatz Rudolf-Wild-Halle,  
Eppelheim

Showtime im Theatermobil
Theaterstück von Felix Krakau 
mit Hans Fleischmann 
6. November, 16 Uhr 
genauer Ort unter theaterheidelberg.de

Martinslieder in Rohrbach
Umzug mit dem Kinder-&Jugendchor 
11. November, 17 Uhr 
Katharina-von-Künßberg-Platz, 
Rohrbach 

Musik im Park  
in Neckargemünd
Die Posaunengruppe zu Besuch 
20. November, 16 Uhr 
Menzerpark, Neckargemünd

Tanz mit! im  
Patrick-Henry-Village!
Choreos vom Tanz Heidelberg  
für die Bewohner:innen im PHV
27. November

Vorfreude auf die erste Tour mit dem TheaterMobil: Ellen Brüwer, verantwortlich für das Programm, 
 und Schauspieler Hans Fleischmann © Jacqueline Geng

Viele Gesichter, ein Theater: Auf den nächsten Seiten begegnen Ihnen Porträts der Ensemblemitglieder aus dem Musiktheater, Tanz, Schauspiel, dem Jungen Theater sowie 
das Philharmonische Orchester Heidelberg und der Opernchor.

VORVERKAUFSSTART
Am 2. Oktober startet der Vorver-
kauf für November und alle bereits 
feststehenden Vorstellungen bis 
Ende der Spielzeit 2026/27. 
Für Abonnent*innen beginnt der Vor-
verkauf bereits am 29. September.
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Liebes Publikum,
mit der Spielzeit 2026/27 beginnt für mich 
ein neues Kapitel am Theater & Orchester 
Heidelberg. Zweimal durfte ich hier bereits 
inszenieren – 2017 den »Steppenwolf« nach 
Hermann Hesse und 2024 »Die Reise des 
G. Mastorna« nach Federico Fellini. Beide 
Arbeiten haben mir dieses Haus und diese 
Stadt auf besondere Weise nahegebracht. 
Mich haben die künstlerische Kraft des 
Theaters und seine tiefe Verankerung in 
Heidelberg beeindruckt. Umso größer ist 
meine Freude, nun als Intendantin zurück-
zukehren und gemeinsam mit den Men-
schen vor Ort die kommenden Jahre zu 
gestalten.

Freuen Sie sich auf ein Theater, das offen 
ist: für unterschiedliche Sichtweisen, für neue 
künstlerische Formen und vor allem für die 
Menschen dieser Stadt. Ein Theater, in dem 
wir miteinander denken, staunen und auch 
streiten können – und dabei immer wieder 
miteinander ins Gespräch kommen.
Auch die Stadt wird dabei zur Bühne: Mit 
dem neuen TheaterMobil bringen wir künftig 
Programm in die Stadtteile Heidelbergs und 
in die Region und spielen dort, wo Menschen 
einander begegnen: mitten in Ihrer Nachbar-
schaft.

Vom 1. bis 4. Oktober laden wir Sie herz-
lich ein, mit uns den Beginn dieser neuen 
Spielzeit zu feiern. Sechs Premieren aus allen 
Sparten bieten einen ersten Vorgeschmack 
auf das, was vor uns liegt. Bei der »Großen 
Saisonvorschau« am Donnerstagabend kön-
nen Sie das neue Programm in vergnüglichen 
Kostproben kennenlernen und beim Eröff-
nungsfest feiern wir gemeinsam mit Ihnen 
das Theater als einen lebendigen Teil der 
Stadt – mit einem Programm für Kinder und 
Erwachsene und für alle Generationen.

Gemeinsam mit meinem Team, den neu 
zusammengestellten Ensembles, dem Phil-
harmonischen Orchester Heidelberg und 
dem Opernchor möchte ich in der Spielzeit 
2026/27 neue künstlerische Impulse setzen 
und mit Ihnen das Theater & Orchester Hei-
delberg als ein Haus für die ganze Stadt 
weiterentwickeln.

Ich freue mich darauf, Sie kennenzuler-
nen, bekannte Gesichter wiederzusehen 
und gemeinsam zu entdecken, was Theater 
in dieser Stadt alles sein kann.

Ihre Bernadette Sonnenbichler
Intendantin 

3 - Grußwort + Porträt Bernadette Sonnenbichler (optional wechselnde Personen) / Highlighttext Saisoneröffnung

Bernadette Sonnenbichler © Annette Hauschild/OSTKREUZ

Leuchtender Auftakt
VIER TAGE, SECHS PREMIEREN UND EIN GROßES FEST ZUR SAISONERÖFFNUNG

Zur Saisoneröffnung vom 1. bis 4. Ok-
tober wird das Theaterfest der Treff-

punkt in der Stadt. Plätze werden zu Büh-
nen und das Theater öffnet seine Türen: 
Vier Tage, sechs Premieren, Konzerte in 
Kooperation mit dem Karlstorbahnhof, 
Freilichttheater mit dem Rumpel Pumpel 
Theater und ein vielfältiges Angebot für 
die ganze Familie laden ein, das Pro-
gramm des Theaters zu entdecken. Zum 
Auftakt am 1. Oktober leiten große 
Leuchtfiguren in einem magischen Par-
cours von der Alten Brücke bis zum The-
aterplatz. Dann öffnet sich der Vorhang 
für die Große Saisonvorschau: Das neue 
Leitungsteam und die Ensembles präsen-
tieren Kostproben und Highlights der 
Spielzeit 2026/27. Vom 2. bis 4. Oktober 
herrscht Premierenfieber in allen Spar-
ten: Bernadette Sonnenbichler eröffnet 
ihre Intendanz mit Shakespeares »Romeo 
und Julia«. Die Uraufführung des SPIE-
GEL-Bestsellers »Mama, bitte lern 
Deutsch« erzählt auf berührende Weise 
gemeinsam mit Menschen aus Heidel-

berg von Familie, Sprache und Heimat. 
Mit John Cages »Europera 5« und der 
Kinderoper »Vom kleinen Maulwurf, der 
wissen wollte, wer ihm auf den Kopf ge-
macht hat« zeigt Operndirektorin Sarah 
Grahneis, wie facettenreich Musiktheater 
sein kann. Tanzdirektor Tim Plegge cho-
reografiert und inszeniert »Orlando« 
nach dem Roman von Virgina Woolf mit 
der neuen Tanzcompagnie, musikalisch 
begleitet vom Philharmonischen Orches-
ter Heidelberg unter der Leitung des 1. 
Kapellmeisters Dietger Holm. Und Kristo 
Šagor, Spartenleiter des Jungen Theaters 
und Regisseur, bringt Lessings Klassiker 
»Nathan der Weise« in die Gegenwart. 
Ein Theaterfest für und mit Heidelberg 
– feiern Sie gemeinsam mit uns den Auf-
takt der neuen Spielzeit 2026/27!

SAISONERÖFFNUNG
1. bis 4. Oktober 
Theater Heidelberg, Zwinger,  
Theaterplatz und in der Stadt Lichtfigur von DUNDU © Ferdinando Iannone
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MUSIKTHEATER

Die Kraft des  
Musiktheaters

DIE NEUE OPERNDIREKTORIN SARAH GRAHNEIS 
ÜBER DIE FASZINATION EINER KUNSTFORM 
ZWISCHEN TRADITION UND ERNEUERUNG

Vor Kurzem habe ich gemeinsam 
mit einer guten Freundin eine 
Vorstellung besucht. Nach einem 

langen Duett flüsterte sie: »Oper ist 
schon irgendwie merkwürdig«. Zuerst 
habe ich lachend die Augen gerollt, aber 
in gewisser Weise hatte sie recht: Auf 
einer Bühne verhandeln Menschen hoch 
artifiziell singend die existenziellsten 
oder auch profansten Dinge, oft mit 
einer Tendenz zum Ausschweifen: Selbst 
wenn eine Figur auf der Bühne stirbt, 
nimmt sie minutenlang noch in den 
schönsten Tönen Abschied.

Auch sind viele Opern nichts für An-
hänger*innen der Logik und Stringenz 
– zu verworren ist so manche Handlung. 
Wer sich jedoch darauf einlässt, hat die 
Chance, etwas ganz Besonderes zu er-
leben. Wie kaum eine andere Kunstform 
kann uns eine Opernaufführung unmit-
telbar bewegen. Egal, wie oft man es 
gehört hat – die live erlebte musikali-
sche Wucht des »Te Deum« aus »Tosca« 
sorgt für Gänsehaut, und Cavaradossis 
»E lucevan le stelle« berührt immer 
wieder aufs Neue. In der klassischen 
Oper dürfen wir mit den Figuren auf der 
Bühne Gefühle in einer Intensität füh-
len, für die es in unserem Alltag oft kei-
nen Raum gibt. Gleichzeitig hat sich die 
Oper in den vergangenen 120 Jahren 
stetig weiterentwickelt und durch neue 
Erzähl- und Kompositionsformen trans-
formiert. 

Ich möchte mit dem Heidelberger 
Publikum die Vielseitigkeit des Musik-
theaters mit seinen unterschiedlichen 
Klangsprachen und Geschichten teilen 
und gemeinsam die Kraft dieser einzig-
artigen Kunstform erleben: mal emotio-
nal bewegend in »Tosca«, einem der 
großen Meisterwerke Giacomo Puccinis, 
das von der Liebe eines Künstlerpaares 
und seiner Sehnsucht nach Freiheit in 
politisch turbulenten Zeiten erzählt; 
mal überraschend anders wie in John 
Cages intimer »Europera 5«; mal liebe-
voll-abenteuerlich für die Allerkleinsten 
ab 3 Jahren in Elisabeth Naskes Adap-
tion des Kinderbuchklassikers »Vom 

kleinen Maulwurf, der wissen wollte, 
wer ihm auf den Kopf gemacht hat«; 
mal gesellig und überraschend, wenn 
Sänger*innen unseres Ensembles zu 
Ihrer persönlichen »Opernjukebox« 
werden. Und das ist erst der Anfang der 
Saison. Und ja, vielleicht ist das Musik-
theater hin und wieder ein wenig merk-
würdig, aber immer besonders.

PREMIEREN
Vom kleinen Maulwurf, der  
wissen wollte, wer ihm auf 
den Kopf gemacht hat (3+)
4. Oktober
15–15:45 Uhr
Zwinger, Bühne 2 

Tosca
24. Oktober
19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal 

Opernjukebox
11. Oktober
15 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal 
Eintritt frei!

Oper hautnah
JOHN CAGES GESAMTKUNSTWERK »EUROPERA 5«

Eine Sängerin beginnt eine Arie. Aus 
dem Grammophon knistert plötzlich 

eine andere Stimme. Das Licht wechselt. 
Irgendwo setzt ein Klavier ein. Vielleicht 
steht gerade jemand mitten im Raum, 
vielleicht bewegt sich eine Sängerin direkt 
an Ihnen vorbei. Was als Nächstes pas-
siert? Das entscheidet der Zufall. Will-
kommen in John Cages »Europera 5«.

Für den amerikanischen Komponis-
ten war das ein neues Verständnis von 
Musik und Opernaufführung. In seiner 
Opernserie der »Europeras« spielte 
Cage augenzwinkernd mit der europäi-
schen Operntradition. Statt eines Diri-
genten gibt hier die Uhr den Takt vor: 
Aus bekannten Arien entstehen immer 
neue Kombinationen, historische Gram-
mophonaufnahmen treffen auf zwei 

Stimmen und ein Klavier, Licht und Be-
wegung werden Teil der Komposition. 
Keine Vorstellung gleicht der anderen.

Die Sänger*innen werden zu Figuren 
auf einem Spielfeld, das von zwei gegen-
überliegenden Zuschauertribünen ein-
gerahmt wird. Besonders neugierige 
Besucher*innen können einen von fünf 
»Erlebnisplätzen« ergattern und direkt 
auf dem Spielfeld Platz nehmen. Dann 
sitzen Sie nicht nur ganz nah am Ge-
schehen, Sie sind mittendrin.

PREMIERE
Europera 5
3. Oktober
16:30–17:30 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

20 Jahre Winter in Schwetzingen
STARKE FRAUENSTIMMEN ZUM JUBILÄUM

Aus einem provisorischen Spielort 
während der Renovierung des Hei-

delberger Theaters entstand das Barock-
fest Winter in Schwetzingen, das in die-
sem Jahr sein 20-jähriges Bestehen feiert.

Die Jubiläumsausgabe richtet den 
Blick auf starke Frauenfiguren und Kom-
ponistinnen. Georg Friedrich Händels 
Oper »Agrippina« eröffnet das Festival 
mit einer der kühnsten Frauenfiguren der 
Opernliteratur: klug und machtbewusst 
verfolgt Agrippina ihr Ziel, ihren Sohn 
Nero auf den Thron zu bringen. Schon die 
Uraufführung 1709 in Venedig begeisterte 

als rasanter Mix aus Politthriller und Be-
ziehungskomödie. Mit einem vielfältigen 
Programm aus Barockkonzerten, Vokal- 
und Chormusik sowie Familienangeboten 
lädt der Winter in Schwetzingen dazu ein, 
die Vielfalt der Barockmusik neu zu ent-
decken.

FESTIVAL
Winter in Schwetzingen
21. November 2026 bis 29. Januar 2027
Weitere Informationen unter
www.winterinschwetzingen.de

Die neue Operndirektorin Sarah Grahneis  
� © Thomas Rabsch

Der Bühnenboden wird zum Spielfeld mit 64 Rastern, auf dem die Uhr  
über Aktion, Musik und Licht entscheidet © Jacqueline Geng
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TANZ

Eine neue Tanzcompagnie  
für Heidelberg

Über 1.000 Bewerbungen aus aller Welt 
erreichten das Theater & Orchester 

Heidelberg für die neue Tanzcompagnie. 
Aus 60 zum Vortanzen eingeladenen Tän-
zer*innen wurden zehn Ensemblemitglie-
der unterschiedlicher Herkunft ausge-
wählt, ergänzt durch zwei Tanz-Praktikant 
*innen der Zürcher Hochschule der Küns-
te. Die große Resonanz unterstreicht die 
internationale Strahlkraft der Tanzsparte 
in Heidelberg. Gesucht wurde mehr als 
technische Exzellenz: Entstanden ist eine 
künstlerische Gemeinschaft, in der aus 

unterschiedlichen Stilen, Persönlichkei-
ten und künstlerischen Erfahrungen eine 
gemeinsame sinnliche Bewegung entste-
hen kann. Während der Vorproben im 
Juni und Juli wuchs das zwölfköpfige 
Ensemble zusammen und entwickelte 
bereits große Teile der Eröffnungspre-
miere »Orlando«. Nun geht das Stück in 
die Endproben und alle Mitwirkenden 
sind bereits im Premierenfieber. Heidel-
berg darf sich auf ein internationales En-
semble freuen, das Vielfalt als künstleri-
sche Stärke versteht.

Orlando
AUF ZEITREISE MIT TANZ HEIDELBERG UND DEM  

PHILHARMONISCHEN ORCHESTER

Mit der Eröffnungspremiere von 
»Orlando« nach dem gleichnami-

gen Roman von Virginia Woolf setzt Tim 
Plegge als neuer Tanzdirektor den künst-
lerischen Auftakt und bringt gemeinsam 
mit der neu formatierten Compagnie 
sein Tanzstück zum Roman als Urauffüh-
rung auf die Bühne. Im Zentrum des 
Stücks stehen zeitlose Fragen nach Iden-
tität, Wandel und den vielfältigen Facet-
ten menschlicher Existenz – Themen, die 
durch die Ausdruckskraft des Tanzes un-
mittelbar erfahrbar werden. Das Philhar-
monische Orchester Heidelberg unter 
der Leitung des 1. Kapellmeisters und 
stellvertretenden Generalmusikdirektors 
Dietger Holm gestaltet die Musik für die-
se Zeitreise.

Tanzdirektor und Chefchoreograf Tim 
Plegge im Gespräch mit Esther Dreesen- 
Schaback, Ballett- und Tanzdramaturgin 
(Auszug aus dem Programmheft)

Wie kam es zu der Wahl »Orlando« 
für die Eröffnungspremiere?

Tim Plegge: Der Stoff hat mich fasziniert, 
weil es um Freiheit geht – und das auf ver-
schiedenen Ebenen. Der Roman sprengt die 
Grenzen der Form und die unseres Den-
kens. Diese Biografie setzt sich über unser 
Verständnis von Zeit hinweg, weil Orlando 
durch die Zeit reist. Das konventionelle 
Konstrukt der geschlechtlichen Zuschrei-
bung gibt es auch nicht. Die Titelfigur ist 
letztlich ein Gestaltenwandler. Und sie lässt 
sich von der Kunst und der Liebe leiten.

Gleichzeitig bildet die Suche nach  
der eigenen Identität ein zentrales 

Motiv des Romans.
TP: Wir beginnen mit Orlando als jun-
gem Menschen, der versucht, sich in der 
Welt zu orientieren. Aber er ist Struktu-
ren ausgeliefert, mit denen er umgehen 
lernen muss: Strukturen von Macht, 
Strukturen von sexueller Orientierung, 
kulturellen Normen. Er stellt fest, dass 
diese Beschränkungen nicht seine Welt 
sind und dass sowohl die Flucht in die 
Natur als auch in die Kunst, also das 
Schreiben, das ist, was ihn dahin bringt, 
wo er sich selbst sieht.

URAUFFÜHRUNG
Orlando
3. Oktober
20–21:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Tänzer Alfredo Napoletano während der 
Proben zu »Orlando« © Tatsuki Takada

»Tanz ist Dialog«
TIM PLEGGE ÜBER SEINE VISION ALS NEUER 

TANZDIREKTOR VON TANZ HEIDELBERG

Tanz entsteht für mich dort, wo Men-
schen miteinander in Beziehung 
treten. Er ist eine Sprache des Kör-

pers, die ohne Worte auskommt und den-
noch unmittelbar berührt. Meine Vision für 
Tanz  Heidelberg gemeinsam mit den Tän-
zer*innen ist ein offener Raum für Begeg-
nung – auf der Bühne, im Proberaum und 
mitten in der Stadt. Jeder Körper erzählt 
seine eigene Geschichte, und genau diese 
Vielfalt bildet die Grundlage unserer künst-
lerischen Arbeit. Heidelberg ist eingeladen, 
Teil dieses Dialogs zu werden.

Mit großer Freude stelle ich mich mit 
der Eröffnungspremiere »Orlando« erst-
mals gemeinsam mit meiner Compagnie 

dem Heidelberger Publikum vor. Am Tag 
zuvor, am Freitagnachmittag, gibt es im 
Rahmen des Eröffnungsfests auf dem The-
aterplatz die Gelegenheit, die Tänzer*innen 
beim Speed-Dating kennenzulernen. 

Projekte zum Mitmachen, wie z. B. das 
Tanzprojekt »Liebes.Rausch« mit Heidel-
berger*innen zwischen 9 und 99 Jahren 
für die Tanzbiennale 2027 schaffen Raum 
für Begegnung. Und die Zusammenarbeit 
mit dem Philharmonischen Orchester Hei-
delberg schafft neue künstlerische Verbin-
dungen. Was dieser spartenübergreifende 
Dialog möglich macht, können Sie bereits 
in unserer ersten Premiere »Orlando« er-
leben.

Heidelberg bewegt sich!
TANZWORKSHOPS UND YOGA IM BALLETTSAAL

T anz Heidelberg lädt zum Mitma-
chen ein – Vorerfahrung braucht es 

dafür nicht! Das offene Tanztraining 
»Wednesday Dancers« und das kosten-
lose Angebot »Yoga für alle« finden 
regelmäßig statt. Im »Repertoire-Work-
shop« können Tanzinteressierte inten-
siver die Welt der aktuellen Tanz - 
produktionen erleben, Teile der Cho-
reografie einstudieren und die künst-
lerische Arbeit der Compagnie intensiv 
kennenlernen. Der zweitägige Work-
shop »Tanz und Drama« öffnet die Tü-
ren hinter die Kulissen von »Orlando«: 
Neben einem Tanzworkshop stehen 
Einblicke in Dramaturgie, Kostüm und 
Bühnenbild sowie der gemeinsame Vor-
stellungsbesuch auf dem Programm.

Wednesday Dancers
ab Oktober jeden Mittwoch 
19–20 Uhr 
Theater Heidelberg, Ballettsaal (Friedrich 5)

Yoga für alle
mit Davide Sioni aus der Tanzcompagnie 
ab 8. Oktober jeden zweiten Donnerstag 
19–20 Uhr 
Theater Heidelberg, Ballettsaal (Friedrich 5) 
Eintritt frei, Anmeldung nicht nötig

Repertoire-Workshop »Orlando«
16. Oktober 
19–21 Uhr 
Theater Heidelberg, Ballettsaal (Friedrich 5)

Tanz & Drama 
zweitägiger Workshop inkl. Vorstellungsbesuch 
7. November , 14:30–17:30 Uhr + 
8. November, 11–14 Uhr 
Theater Heidelberg, Ballettsaal (Friedrich 5)

Alfredo Napoletano,
Davide Sioni,
Ludmila Komkova,
Patrick Short,
Margaux Pagès,
Paolo Marchegiani,
Meilyn Kennedy,
Inês Fernando,
Tatsuki Takada,
Laure de Juli,
MingXuan-Vincent
Gao, Yael Fischer
mit Tanzdirektor 
Tim Plegge (ganz 
vorn).
 © Tatsuki Takada
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SCHAUSPIEL

Friedensstifter und Abenteurer
SCHAUSPIELER MARCUS HORN ÜBER »ROMEO UND JULIA« UND »DIE ODYSSEE (XS)«

Wie startest du in die Spielzeit?
Marcus Horn: In der »Romeo und Julia«-In-
szenierung von Bernadette Sonnenbichler 
spiele ich Pater Lorenzo. Mithu Sanyal hat 
für das Stück zusätzliche Texte geschrieben, 
in denen sie ihn und Julias Amme als Spiel-
macher*innen ausarbeitet. Lorenzo hofft, 
dass die Verbindung der jungen Liebenden 
ihre Familienfehde beenden kann: Er ist eine 
Art Friedensstifter in stiller Opposition. In 
»Die Odyssee (XS)« von Felix Krakau bin ich 
einer von zwei Herolden. Wir kündigen die 
Rückkehr des Odysseus an – und überbrü-
cken die Zeit bis zu seiner Ankunft damit, 
von dieser großen Lebensreise zu erzählen..

Wie nähert ihr euch einem Riesenstoff 
wie der »Odyssee«?

MH: Wir nehmen die Themen ernst, befin-
den uns aber in einer Situation mit viel Poten-
zial für Komik und Humor. Der Held kommt 
einfach nicht – und aus dieser Unzulänglich-
keit legen die Herolde los! Man sagt ja, nichts 
ist komischer als das Unglück …

Wie findet sich ein neues Ensemble?
MH: Ein Neubeginn bringt immer eine be-
sondere Energie mit sich. Mitzuerleben, 
wie aus vielen unterschiedlichen Persön-
lichkeiten ein Ensemble zusammenwächst, 
macht Freude.

PREMIERE
Romeo und Julia
2. Oktober 
20–22:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

URAUFFÜHRUNG
Die Odyssee (XS)
11. Oktober 
19–20:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Was wäre, wenn wir alle dieselbe Sprache sprächen?
DIE URAUFFÜHRUNG »BABEL« IM MARGUERRE-SAAL

Heidelberg hat etwa 155 000 Ein-
wohner*innen aus über 180 Natio-
nen, die sich in unzähligen Spra-

chen verständigen. Allein im neuen 
Schauspielensemble wird neben Deutsch 
auch (mindestens!) Englisch, Farsi, Franzö-
sisch, Luxemburgisch, Polnisch, Spanisch 
und Ukrainisch fließend gesprochen.

Im biblischen Turmbau zu Babel ist die 
Vielsprachigkeit eine Strafe Gottes für 
den menschlichen Hochmut. Seitdem 
steht »Babel« für ein großes Stimmen-
gewirr im Angesicht übermenschlicher 
Anstrengungen. Für Heidelberg entwirft 
Regisseurin Jana Vetten – FAUST-Preis-
trägerin 2025 für ihre »Nora«-Inszenie-
rung und nun zum vierten Mal in Heidel-
berg – einen neuen Blick auf den Mythos. 

Zusammen mit Autorin Ivana Sokola und 
einem vielsprachigen Team sucht sie das 
Positive in der Mehrsprachigkeit: Eine 
sinnliche, bildstarke, musikalische Science-
Fiction!

Was wäre, wenn alle Menschen welt-
weit plötzlich dieselbe Sprache sprechen 
würden? Keine, die bereits existiert, auch 
keine ausgedachte Plansprache, sondern 
eine, die durch einen Nebel über unser 
Genom in jedem Menschen aktiviert wer-
den kann. Wäre damit jedes Missverstehen 
vorbei? Wäre es plötzlich verdächtig, wenn 
sich zwei Menschen in einer Erstsprache 
unterhalten, und andere nichts verstehen?

Die Schauspieler*innen Natalie Hanslik,  
Salar Jafari, Naomi Kneip, Simon Mazouri  
und Vladlena Sviatash bringen durch ihre 

Biografien mehrere Sprachen mit in die Pro-
duktion. Live-Musiker Öğünç Kardelen  
bringt den Sound mit dem Ensemble in 
Schwingung. Und die Bühne von Lan Anh 
Pham zaubert atmosphärische Lichtwel-
ten in den Marguerre-Saal. 

Die Vorstellung wird in englischer Spra-
che übertitelt und ist dadurch sehr gut für 
ein internationales Publikum geeignet – 
come and join the multi-language utopia 
of »Babel«!

URAUFFÜHRUNG
Babel
21. November 
19:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Jana Vetten mit dem Theaterpreis DER FAUST. 
Nach »Nora« und »We Are Family« inszeniert 

sie mit »Babel« erneut in Heidelberg  
� © Mo Wüstenhagen, Deutscher Bühnenverein

Prima Facie: Das Stück der Stunde
JUSTIZDRAMA MIT DER RENOMMIERTEN FERNSEHSCHAUSPIELERIN LOU STRENGER

Tessa ist eine erfolgreiche Anwältin, die 
Männer verteidigt, denen sexualisierte 

Gewalt vorgeworfen wird. Als sie selbst 
Opfer eines Übergriffs wird und Anzeige 
erstattet, erlebt sie die Justiz aus der Per-
spektive der Betroffenen. Aus der Strafver-
teidigerin wird eine Zeugin der Anklage 
und ihre Aussage wird angezweifelt. »Pri-
ma facie«, lateinisch für »dem ersten An-
schein nach«, gilt ein Sachverhalt zunächst 

als wahr, bis Zweifel daran aufkommen. Für 
Tessa bedeutet das: Plötzlich muss nicht 
der Täter seine Unschuld, sondern sie ihre 
Glaubwürdigkeit beweisen. 
Die Schauspielerin Lou Strenger, unter an-
derem bekannt aus dem »Tatort« und der 
»heute-show«, macht ergreifend erfahr-
bar, wie patriarchale Strukturen im Rechts-
system wirken. Die erfolgreiche Inszenie-
rung vom Düsseldorfer Schauspielhaus 

(Regie: Philipp Rosendahl) kommt nun 
nach Heidelberg: aktuell, brisant und 
hochkarätig!

HEIDELBERG-PREMIERE
Prima Facie
23. Oktober 
19:30–21 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal Lou Strenger in »Prima Facie« © Sandra Then

Marcus Horn © Thomas Rabsch
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JUNGES THEATER

»Kinder verstehen mehr, als wir denken«
KRISTO ŠAGOR, LEITER DES JUNGEN THEATERS, ÜBER THEATER AUF AUGENHÖHE

Wie kamst du dazu, Theater für  
Junges Publikum zu machen?

Als ich mit dem Schreiben angefangen 
habe, war ich elf Jahre alt. Am Anfang vor 
allem Gedichte und Kurzgeschichten, 
Songtexte und journalistische Texte. 
Schreiben fürs Theater begann eher zufäl-
lig: Die Lübecker Nachrichten schickten 
mich zum Jugendclub des Theaters, damit 
ich darüber berichte. Da hat es mir so gut 
gefallen, dass ich mitmachen wollte. Der 
erste Text, den ich Jahre später einem Ver-
lag angeboten habe, wurde als Jugend-
stück aufgefasst. Das mochte ich.

 Was ist dir als Autor beim Schreiben  
für junge Menschen wichtig?

Für junges Publikum zu schreiben, bedeu-
tet für mich zunächst dasselbe wie für Er-
wachsene. Natürlich gehe ich vorsichtiger 
mit sensiblen Themen um, wie Gewalt oder 
Sexualität. Aber auch Kinder stellen sich 
große Fragen zu Themen wie Tod und Ge-
rechtigkeit. In einem Text wie »Nice« traue 
ich dem jugendlichen Publikum zu, ernst-
haft über Süchte, Krankheit und Verant-
wortung nachzudenken. Gleichzeitig spielt 
Humor auch eine wichtige Rolle: Wenn wir 
lachen dürfen, hören wir gerne zu.

Worauf legst du als Spartenleiter  
bei der Gestaltung des Programms wert?
Wenn mich ein Stoff berührt, glaube ich 
daran, dass er auch andere Menschen er-
reichen kann. Ich mag Geschichten mit 
aktiven Kinderfiguren, die ein Abenteuer 
erleben. Wie zum Beispiel in »Löwen-
schwester« und »Pünktchen und Anton«. 
Ein zentrales Thema für mich ist Freund-
schaft: Sie zeigt, wie wir uns Menschen 
annähern können, die uns vorher fremd 
waren. Damit ist Freundschaft eine inten-
sive Erfahrung, um Solidarität zu erlernen.

Was magst du am Inszenieren  
besonders gerne?

Theater zu machen bedeutet für mich, 
kollektiv Kunst zu machen. Und beide As-
pekte davon sind etwas Besonderes: ge-
meinsam etwas entstehen zu lassen und 
einen künstlerischen Prozess zu erleben. 
In »Nathan der Weise« beschäftigen wir 
uns mit der Welt, in der wir leben. Und da 
die Verhältnisse darin oft von Härte und 
Einsamkeit geprägt sind, ist es ein Ge-
schenk, eine Alternative im Theater erfah-
ren zu können.
Das Gespräch führte Dramaturgin Ilon Jödicke.

URAUFFÜHRUNG
Nathan der Weise (12+)
3. Oktober, 18–19:15 Uhr
Zwinger, Bühne 2

HEIDELBERG-PREMIERE
Nice (14+)
15. Oktober, 11–12:25 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

PREMIERE
Pünktchen und Anton (6+)
8. November, 15–16:15 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

URAUFFÜHRUNG
Löwenschwester (9+)
22. November, 15 Uhr
Zwinger, Bühne 2

Kristo Šagor, neuer Leiter des Jungen Theaters
� © Thomas Rabsch

KUNST & VERMITTLUNG

Der Mensch ist nur da ganz Mensch, wo er spielt
DIE SIEBEN SPIELCLUBS DES THEATERS & ORCHESTERS HEIDELBERG

Schon Friedrich Schiller wusste: Im Spiel 
steckt Freiheit – sich auszuprobieren, 

neue Seiten an sich zu entdecken und ge-
meinsam etwas entstehen zu lassen. Ge-
nau dazu laden die sieben Spielclubs des 
Theaters & Orchesters Heidelberg ein. Ob 
Kinder, Jugendliche oder Erwachsene, ob 
zum ersten Mal auf der Bühne oder mit 
Theatererfahrung,  ob Schauspiel, 
Tanz oder einfach Lust am Aus-
probieren: Hier ist Platz für 
unterschiedliche Menschen, 
Ideen und Perspektiven. In 
den Spielclubs wird improvi-
siert, ausprobiert und gemein-

sam entwickelt. Aus ersten Einfällen ent-
stehen Szenen, Bewegungen und 
Geschichten und schließlich ein eigenes 
Stück. Die sieben Spielclubs sind offen für 
alle, die Theater nicht nur anschauen, son-
dern selbst gestalten möchten. Lust be-
kommen, die Bühne einmal aus einer ganz 
anderen Perspektive kennenzulernen? Bei 

den Auftakttreffen vom 5. bis 8. Ok-
tober können Sie die Spielclubs 
kennenlernen, ab Oktober tref-
fen sich die Gruppen wöchent-
lich. Und im Sommer 2027 heißt 
es dann: Vorhang auf für die eige-

nen Premieren im Zwinger!

AUFTAKTTREFFEN 
SPIELCLUBS

5.–8. Oktober Anmeldung und Kontakt:
kunstundvermittlung@theater.heidelberg.de

QUEERclub (14–30)
5. Oktober, 18–19 Uhr, Hebelhalle, CC2

JUGENDclub (12–15)
6. Oktober, 17–18 Uhr, Hebelhalle, CC2

TANZclub (16–50)
6. Oktober, 19–20 Uhr, Hebelhalle, CC2

INKLUSIONSclub (10–15)
7. Oktober, 17–18 Uhr, Klub Karlstorbahnhof
In Kooperation mit dem Karlstorbahnhof 
und der Lebenshilfe Region Mannheim-
Schwetzingen-Hockenheim e. V.

GENERATIONENclub (16–100)
7. Oktober, 18:30–19:30 Uhr, Hebelhalle, CC2

KINDERclub (8–11)
8. Oktober, 15:30–16:30 Uhr, Hebelhalle, CC2

FRAUENclub (18–100)
8. Oktober, 18:30–19:30 Uhr, Hebelhalle, CC2



8 THEATERZEITUNG DES THEATERS & ORCHESTERS HEIDELBERG   �   OKTOBER UND NOVEMBER 2026

KONZERT

Sinfonia  
2. Philharmonisches Konzert  

Die Kompositionen von Luciano Berio 
und Gustav Mahler begegnen sich im 

2. Philharmonischen Konzert auf faszinie-
rende Weise: Berio orchestrierte in den 
1980er-Jahren fünf Mahler-Lieder, darunter 
Vertonungen aus »Des Knaben Wunder-
horn«. Seine Fassungen sind weit mehr als 
bloße Übertragungen. Sie eröffnen in Mah-
lers Musik neue klangliche Perspektiven mit 
den Mitteln des modernen Orchesters. Er-
gänzt wird das Programm durch »Blumi-
ne«, den ursprünglich als zweiten Satz kon-
zipierten, lyrisch-serenadenhaften Teil von 
Mahlers 1. Sinfonie. Im Zentrum des Kon-
zerts steht Berios legendäre »Sinfonia«, ein 
Schlüsselwerk des 20. Jahrhunderts. In fünf 
Sätzen für acht Stimmen und Orchester ver-
bindet sie musikalische Zitate, literarische 
Bezüge und moderne Klangwelten. Solist 
ist der international gefeierte Bariton Han-
sung Yoo. Die Chorpartie übernimmt die 
SCHOLA HEIDELBERG. Die musikalische 
Leitung hat Mino Marani. Um jeweils 19 
Uhr leitet die Einführungslounge das Kon-
zert in einer lockeren Atmosphäre ein. 

Sinfonia
2. Philharmonisches Konzert
4./5. November
19:30 Uhr
Einführungslounge um 19 Uhr
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, 
Wolfgang Marguerre Saal

De profundis
EIN SELTEN GESPIELTES MEISTERWERK VON HANS GÁL  

ERÖFFNET DIE BACHCHOR-KONZERTREIHE. 

In der Konzertsaison 2026/27 setzen das 
Philharmonische Orchester Heidelberg 

und der Heidelberger Bachchor ihre lang-
jährige und erfolgreiche Zusammenarbeit 
weiter fort. Zum Auftakt würdigt das 1. 
Bachchor-Konzert ein selten aufgeführ-
tes Werk von großer Ausdruckskraft: 
Hans Gáls Kantate »De profundis«.
Nachdem Gál von den Nationalsozialis-
ten als Direktor der Mainzer Musikhoch-
schule entlassen worden war, kompo-
nierte er die Kantate 1936/37 im Wiener 
Exil. Sie ist ein eindringliches Zeugnis 
von Erinnerung, Verlust und Hoffnung: 
Texte über die Schrecken des Dreißig-
jährigen Krieges verschmelzen mit einer 

Musik von großer emotionaler Tiefe, in 
der Trauer und Trost, Verzweiflung und 
Zuversicht gleichermaßen ihren Platz 
finden. Mit diesem außergewöhnlichen 
Werk rückt Komponist Hans Gál in den 
Mittelpunkt, dessen Musik erst seit eini-
gen Jahren wieder die verdiente Auf-
merksamkeit erhält. Die musikalische 
Leitung hat Dietger Holm.

De profundis
1. Bachchor-Konzert 
14. November
19 Uhr
Peterskirche

Von Maus und Mond oder 
Wer ist der Größte?  

ZUM AUFTAKT DER FAMILIENKONZERTE WIRD PAUL MAARS 
GESCHICHTE ZU EINEM MUSIKALISCHEN ABENTEUER. 

Mit fantasievoller Orchestermusik 
bringt Komponist Alf Hoffmann 

die märchenhafte Welt von Paul Maar, 
einer der beliebtesten und erfolgreichs-
ten Kinderbuchautoren und Erfinder des 
»Sams«, zum Klingen: Zwei Inuit-Jungen 
streiten, wer der Größte von ihnen ist. 
Großmutter Leah möchte schlichten und 
erzählt ihnen die Geschichte vom hoch-
mütigen Mond und dem kleinen Mäuse-
könig, die beide lernen müssen, was wah-
re Größe bedeutet.

Das 1. Familienkonzert nimmt Kinder 
ab 4 Jahren mit auf eine musikalische 
Reise rund ums Klein- und Großsein. Mit 
dabei ist Schauspielerin Kaya Loewe, und 

es musiziert das Philharmonische Or-
chester Heidelberg unter der Leitung 
von Paul Breyer. Die künstlerische Lei-
tung hat Annabelle Ruth. »Von Maus und 
Mond oder Wer ist der Größte? « ist ein 
musikalisches Märchen voller Fantasie, 
Überraschungen und kluger Erkenntnis-
se für die ganze Familie.

Von Maus und Mond oder
Wer ist der Größte? (4+)
1. Familienkonzert
18. Oktober, 11 Uhr + 12:30 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal 

BEƎTHOVEN  
Das Festival 2027

NEUN SINFONIEN. SECHS FESTIVALTAGE. EIN EINZIGARTIGES EREIGNIS. 

Vom 12. bis 17. Januar 2027 würdigt 
»BEƎTHOVEN | Das Festival« den 

200. Todestag Ludwig van Beethovens, 
dessen Musik die Welt seit Generatio-
nen bewegt. Im Mittelpunkt stehen alle 
neun Sinfonien, ergänzt durch ein ab-
wechslungsreiches Rahmenprogramm 
mit Chorkonzert, einer Breakdance-
Show der international gefeierten Crew 
Flying Steps in Kooperation mit dem 
Haus der Jugend Heidelberg und mit 
dem Freien Hip-Hop Institut, einer Le-

sung mit Schauspiellegende August 
Zirner sowie einem interkulturellen 
Konzert des Ensemble Colourage. Den 
krönenden Abschluss bildet Beethovens 
»Ode an die Freude« als Gemein-
schaftserlebnis zum Mitsingen für alle. 

Der Vorverkauf startet am 16. Oktober. 
Informationen und Tickets unter 
www.theaterheidelberg.de. 
12. bis 17. Januar 2027
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg

Bariton Hansung Yoo © Dennis Blechner

Das Philharmonische Orchester Heidelberg im Konzerthaus Stadthalle © Thomas Rabsch
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Programm
OKTOBER

Do, 1. Oktober
Magischer Parcours von der 
Alten Brücke zum Theaterplatz
mit den Lichtfiguren von DUNDU
18:30–20 Uhr
Start: Alte Brücke
Eintritt frei!

Große Saisonvorschau�  (14+)
Show mit Einblicken in die neue
Spielzeit
20 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal 
anschließend Empfang im Foyer

Fr, 2. Oktober
Eröffnungsfest  
auf dem Theaterplatz
mit Einweihung des TheaterMobils 
und viel Programm für Groß und Klein
ab 15 Uhr
Theaterplatz
Eintritt frei!

PREMIERE URAUFFÜHRUNG 

Mama, bitte lern Deutsch� (14+)
mit Menschen aus Heidelberg 
nach dem Buch von Tahsim Durgun
Einführung 17:30 Uhr
18–19:30 Uhr
Zwinger, Bühne 1

PREMIERE 

Romeo und Julia�  (16+)
von William Shakespeare 
mit Texten von Mithu Sanyal
Einführung 19:15 Uhr
20–22:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal
anschl. Premierenfeier im Alten Saal

Das Hotel im Karussell�  (8+)
Freilichttheater mit dem 
Rumpel Pumpel Theater
20 Uhr
am Gesellschaftshaus Pfaffengrund,
Schwalbenweg 1/2, 69123 Heidelberg
Eintritt frei!

Sa, 3. Oktober
Eröffnungsfest  
auf dem Theaterplatz
mit viel Programm für Groß und Klein
Lesungen, Workshops, 
Bilderbuchkino, TheaterMobil, 
Konzerte in Kooperation mit dem 
Karlstorbahnhof u.v.m.
ab 15 Uhr
Theaterplatz
Eintritt frei!

Das Hotel im Karussell�  (8+) 
Freilichttheater mit dem Rumpel 
Pumpel Theater
15 Uhr
Forum 1, vor der Grundschule 
Emmertsgrund, 69126 Heidelberg
Eintritt frei!

PREMIERE 

Europera 5�  (15+)
Musiktheater von John Cage
16:30–17:30 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

PREMIERE URAUFFÜHRUNG 

Nathan der Weise�  (12+)
von Lena Gorelik / G. E. Lessing
18– 19:15 Uhr
Zwinger, Bühne 2

PREMIERE URAUFFÜHRUNG 

Orlando �  (15+)
Tanzstück von Tim Plegge
mit dem Philharmonischen 
Orchester Heidelberg
nach dem Roman von Virginia Woolf
Einführung 19:15 Uhr
20–21:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal
anschl. Premierenfeier im Alten Saal

So, 4. Oktober
Carme López Solo
Matineekonzert in Kooperation mit 
ENJOY JAZZ
11 Uhr
Zwinger, Bühne 1

Auf einen Kaffee  
mit dem neuen Leitungsteam
Kommen Sie mit uns auf der Bühne 
des Marguerre-Saals ins Gespräch!
12–14:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal
Eintritt frei!

PREMIERE 

Vom kleinen Maulwurf, � (3+)

der wissen wollte, wer ihm 
auf den Kopf gemacht hat 
Kinderoper von Elisabeth Naske
15–15:45 Uhr
Zwinger, Bühne 2

Europera 5 � (15+)
Musiktheater von John Cage
16:30–17:30 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

 Mo, 5. Oktober
URAUFFÜHRUNG

Nathan der Weise�  (12+)
von Lena Gorelik / G. E. Lessing
11:30– 12:45 Uhr
Zwinger, Bühne 2

Europera 5 (15+)
Musiktheater von John Cage
19:30–20:30 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

Di, 6. Oktober
URAUFFÜHRUNG

Nathan der Weise�  (12+)
von Lena Gorelik / G. E. Lessing
9:15–10:30 Uhr + 11:30–12:45 Uhr
Zwinger, Bühne 2

Romeo und Julia � (16+)
von William Shakespeare mit Texten 
von Mithu Sanyal
Einführung 18:45 Uhr
19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Mi, 7. Oktober
URAUFFÜHRUNG

Nathan der Weise � (12+)
von Lena Gorelik / G. E. Lessing
9:15–10:30 Uhr + 11:30–12:45 Uhr
Zwinger, Bühne 2

STUDIO X

Essen ist fertig!
Über den Tellerrand e.V.bringt beim 
gemeinsamen Kochen eine Prise 
Heimat ins Studio X
19 Uhr

Do, 8. Oktober
URAUFFÜHRUNG

Nathan der Weise�  (12+)
von Lena Gorelik / G. E. Lessing
9:15– 10:30 Uhr + 11:30– 12:45 Uhr
Zwinger, Bühne 2

Europera 5�  (15+)
Musiktheater von John Cage
19:30–20:30 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

Fr, 9. Oktober
Für einen Çay auf den Boxberg
Musik, Gespräche und Tee  
im TheaterMobil
16 Uhr
Hof der Gemeinde St. Paul
Eintritt frei!

URAUFFÜHRUNG

Orlando�  (15+)
Tanzstück von Tim Plegge
mit dem Philharmonischen 
Orchester Heidelberg
nach dem Roman von Virginia Woolf
Einführung 18:45 Uhr
19:30–21 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

URAUFFÜHRUNG

Mama, bitte lern Deutsch� (14+)
mit Menschen aus Heidelberg
nach dem Buch von Tahsim Durgun
Einführung 19:30 Uhr
20– 21.30 Uhr
Zwinger, Bühne 1

Sa, 10. Oktober
PREMIERE GASTSPIEL 

MACHT!
Tanz- und Musiktheater von Corinna
Clack, Jutta Glaser, Jona Oldenburg
und Cordula Reiner-Wormit
17 Uhr
Zwinger, Bühne 2

Romeo und Julia�  (16+)
von William Shakespeare  
mit Texten von Mithu Sanyal
Einführung 18:45 Uhr
19:30–22 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

So, 11. Oktober
»Wenn du alles verstehen 
würdest, was ich sage,  
wärst du ich«
Matinee zum 100. Geburtstag  
von Miles Davis mit Livemusik in 
Kooperation mit ENJOY JAZZ
11 Uhr
Zwinger, Bühne 1

GASTSPIEL

MACHT!
Tanz- und Musiktheater von Corinna 
Clack, Jutta Glaser, Jona Oldenburg 
und Cordula Reiner-Wormit
13 Uhr & 16 Uhr
Zwinger, Bühne 2

Opernjukebox
15 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal
Eintritt frei!

PREMIERE URAUFFÜHRUNG 

Die Odyssee (XS)� (14+)
von Felix Krakau / Homer
Einführung 18:15 Uhr 
19–20:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

URAUFFÜHRUNG

Mama, bitte lern Deutsch� (14+)
Mit Menschen aus Heidelberg
nach dem Buch von Tahsim Durgun
Einführung 18:30 Uhr
19– 20:30 Uhr
Zwinger, Bühne 1

Mo 12. Oktober
URAUFFÜHRUNG

Orlando�  (15+)
Tanzstück von Tim Plegge
mit dem Philharmonischen 
Orchester Heidelberg
nach dem Roman von Virginia Woolf
Einführung 18:45 Uhr
19:30–21 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Mi, 14. Oktober

WIEDERAUFNAHME

saufen fechten heidelberg� (16+)
Eine Theaterperformance zu 
studentischen Verbindungen
und Burschenschaften in Heidelberg
20–21:15 Uhr
Amtsstübl im Verein Alt-Heidelberg
im Anschluss Publikumsgespräch

Do, 15. Oktober
HEIDELBERG-PREMIERE 

Nice�  (14+)
von Kristo Šagor
11–12:25 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

Feierabendsingen
Offener Chor für alle mit und ohne 
Vorerfahrung
17-18 Uhr
Theater Heidelberg, Foyer
Eintritt frei!

Weiblich gelesen: »Alle meine 
Mütter« von Lena Gorelik� (15+)
Lesung und Gespräch  
mit dem Schauspielensemble
19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

saufen fechten heidelberg� (16+)
Eine Theaterperformance zu 
studentischen Verbindungen
und Burschenschaften in Heidelberg
20–21:15 Uhr
Amtsstübl im Verein Alt-Heidelberg
im Anschluss Publikumsgespräch

Fr, 16. Oktober
Nice�  (14+)
von Kristo Šagor
11–12:25 Uhr + 19:30–20:55 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

WIEDERAUFNAHME

Der talentierte Mr. Ripley� (14+)
von Patricia Highsmith
20–21:30 Uhr
Zwinger, Bühne 1

Sa, 17. Oktober
GASTSPIEL

MACHT!
Tanz- und Musiktheater von Corinna 
Clack, Jutta Glaser, Jona Oldenburg 
und Cordula Reiner-Wormit
12 Uhr + 15 Uhr
Zwinger, Bühne 2

STUDIO X

Über Mutter- und 
Fremdsprachen�  (14+)
Podiumsgespräch zur Inszenierung
»Mama, bitte lern Deutsch«
im Rahmen von IFFMH »Imagine 
Futures«
17–18 Uhr
Zwinger, Bühne 1

URAUFFÜHRUNG

Orlando�  (15+)
Tanzstück von Tim Plegge
mit dem Philharmonischen 
Orchester Heidelberg
nach dem Roman von Virginia Woolf
Einführung 18:45 Uhr
20– 21:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

URAUFFÜHRUNG

Mama, bitte lern Deutsch� (14+)
Mit Menschen aus Heidelberg  
nach dem Buch von Tahsim Durgun
Einführung 19:30 Uhr
20– 21:30 Uhr
Zwinger, Bühne 1

So, 18. Oktober
Von Maus und Mond oder 
Wer ist der Größte?� (4+)
1. Familienkonzert  
von Alf Hoffmann und Paul Maar
11 Uhr + 12:30 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

GASTSPIEL

MACHT!
Tanz- und Musiktheater von Corinna 
Clack, Jutta Glaser, Jona Oldenburg 
und Cordula Reiner-Wormit
12 Uhr + 15 Uhr
Zwinger, Bühne 2

URAUFFÜHRUNG

Die Odyssee (XS) � (14+)
von Felix Krakau / Homer
Einführung 14:15 Uhr
15–16:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Bilderbuchkino in Wieblingen (2+)
Das TheaterMobil kommt in die Stadt
16 Uhr
Neckarplatz, Wieblingen
Eintritt frei!

Mo 19. Oktober 
Nice�  (14+)
von Kristo Šagor
11–12:25 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

Di, 20. Oktober
Nice�  (14+)
von Kristo Šagor
11–12:25 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal



10 THEATERZEITUNG DES THEATERS & ORCHESTERS HEIDELBERG   �   OKTOBER UND NOVEMBER 2026

ZU GAST IM THEATER 

Kein Mensch ist illegal
35 Jahre Asylarbeitskreis Heidelberg 
e.V. Kein Mensch ist illegal
19–22 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

Der talentierte Mr. Ripley � (14+)
von Patricia Highsmith
20–21:30 Uhr
Zwinger, Bühne 1

Mi, 21. Oktober
Nice � (14+)
von Kristo Šagor
11–12:25 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

RNZ-Forum
Dr. Klaus Welzel, Chefredakteur der 
Rhein-Neckar-Zeitung, im Gespräch mit 
Intendantin Bernadette Sonnenbichler
19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal
Eintritt frei!
Anmeldung: rnz-forum@rnz.de 
oder 06221 / 5195 606

Der talentierte Mr. Ripley� (14+)
von Patricia Highsmith
20–21:30 Uhr
Zwinger, Bühne 1

Do, 22. Oktober
URAUFFÜHRUNG

Nathan der Weise�  (12+)
von Lena Gorelik / G. E. Lessing
9:15–10:30 Uhr + 11:30–12:45 Uhr 
Relaxed Performance
Zwinger, Bühne 2

URAUFFÜHRUNG

Mama, bitte lern Deutsch� (14+)
Mit Menschen aus Heidelberg
nach dem Buch von Tahsim Durgun
Einführung 19:30 Uhr
20– 21:30 Uhr
Zwinger, Bühne 1

Fr, 23. Oktober
Opernmelodien in Eppelheim
Das TheaterMobil kommt in die Stadt
16 Uhr
Eppelheim, Vorplatz Rudolf-Wild-Halle
Eintritt frei!

HEIDELBERG-PREMIERE 

Prima Facie�  (15+)
Justizdrama von Suzie Miller
Einführung 18:45 Uhr
19:30–21 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Sa, 24. Oktober
Vom kleinen Maulwurf, �  (3+)

der wissen wollte, wer ihm 
auf den Kopf gemacht hat�
Kinderoper von Elisabeth Naske
15–15:45 Uhr
Zwinger, Bühne 2

PREMIERE 

Tosca�  (14+)
Oper von Giacomo Puccini
Einführung 18:45 Uhr
19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal
anschl. Premierenfeier im Alten Saal

So, 25. Oktober
Europera 5�  (15+)
Musiktheater von John Cage
15–16 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

Vom kleinen Maulwurf, �  (3+)

der wissen wollte, wer ihm 
auf den Kopf gemacht hat�
Kinderoper von Elisabeth Naske
15–15:45 Uhr
Zwinger, Bühne 2

Romeo und Julia�  (16+)
von William Shakespeare  
mit Texten von Mithu Sanyal
Einführung 18:15 Uhr
19–21:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

URAUFFÜHRUNG

Mama, bitte lern Deutsch� (14+)
Mit Menschen aus Heidelberg
nach dem Buch von Tahsim Durgun
Einführung 18:30 Uhr
19– 20:30 Uhr
Zwinger, Bühne 1

Mo, 26. Oktober
Theaterführung
17–18 Uhr
Theater Heidelberg, Foyer

Tosca�  (14+)
Oper von Giacomo Puccini
Einführung 18:45 Uhr
19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Do, 29. Oktober
Lesezeit: »Orlando« � (16+)
Yve Grieser liest Virginia Woolf
16:30–17:15 Uhr
Stadtbücherei Heidelberg,
Hilde-Domin-Saal
Eintritt frei!

Fr, 30. Oktober
Tosca�  (14+)
Oper von Giacomo Puccini
Einführung 18:45
19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Sa 31. Oktober

WIEDERAUFNAHME

Der zerbrochne Krug � (15+)
von Heinrich von Kleist
Einführung 18:45 Uhr
19:30–21:50 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

NOVEMBER

So, 1. November
URAUFFÜHRUNG

Die Odyssee (XS)�  (14+)
von Felix Krakau / Homer
19–20:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Mo, 2. November
Der zerbrochne Krug�  (15+)
von Heinrich von Kleist
11–13:20 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

STUDIO X 

Queer Tour Heidelberg
Stadtführung durch die queere 
Altstadt und ihre Geschichte
17 Uhr
Treffpunkt am Zwinger

Tosca�  (14+)
Oper von Giacomo Puccini
19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Di, 3. November
URAUFFÜHRUNG

Nathan der Weise�  (12+)
von Lena Gorelik / G. E. Lessing 
9:15–10:30 Uhr  
+ 11:30–12:45 Uhr
Zwinger, Bühne 2

URAUFFÜHRUNG 

Die Odyssee (XS)�  (14+) 
von Felix Krakau / Homer
19.30–21 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Mi, 4. November
URAUFFÜHRUNG
Nathan der Weise�  (12+)
von Lena Gorelik / G. E. Lessing 
9:15–10:30 Uhr  
+ 11:30–12:45 Uhr 
Zwinger, Bühne 2

Der zerbrochne Krug�  (15+)
von Heinrich von Kleist
Einführung 18:45 Uhr
19:30–21:50 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Sinfonia �
2. Philharmonisches Konzert 
Einführungslounge 19 Uhr
19:30 Uhr
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, 
Wolfgang Marguerre Saal

Do, 5. November
URAUFFÜHRUNG
Nathan der Weise�  (12+)
von Lena Gorelik / G. E. Lessing
9:15–10:30 Uhr 
+ 11:30–12:45 Uhr
Zwinger, Bühne 2 
HEFT-RELEASE
DIE DEUTSCHE BÜHNE
Mit Mithu Sanyal (Autorin), 
Bernadette Sonnenbichler
(Intendantin und Regisseurin), 
Detlev Baur und Ulrike Kolter 
(Chefredaktion DIE DEUTSCHE 
BÜHNE) sowie Andreas Falentin 
(Redakteur)
18:30 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal
Eintritt frei!

Romeo und Julia�  (16+) 
von William Shakespeare 
mit Texten von Mithu Sanyal 
Einführung 18:45 Uhr 
19:30–22 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Sinfonia�   
2. Philharmonisches Konzert 
Einführungslounge 19 Uhr
19:30 Uhr 
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, 
Wolfgang Marguerre Saal

Fr, 6. November
URAUFFÜHRUNG
Nathan der Weise � (12+)
von Lena Gorelik / G. E. Lessing 
9:15–10:30 Uhr  
+ 11:30–12:45 Uhr
Zwinger, Bühne 2

Showtime im Theatermobil (14+)
Theaterstück von Felix Krakau,  
mit Hans Fleischmann
16 Uhr
Genauer Ort unter www.
theaterheidelberg.de
Eintritt frei!

Romeo und Julia�  (16+) 
von William Shakespeare  
mit Texten von Mithu Sanyal
Einführung 18:45 Uhr 
19:30–22 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Sa, 7. November
URAUFFÜHRUNG

Orlando � (15+)
Tanzstück von Tim Plegge
mit dem Philharmonischen 
Orchester Heidelberg
nach dem Roman von Virginia Woolf 
Einführung 18:45 Uhr
19:30–21 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

WIEDERAUFNAHME URAUFFÜHRUNG

Asiawochen � (16+) 
von Yannic Han Biao Federer 
Autor*innenpreis des 
Heidelberger Stückemarkts
Einführung 19:30 Uhr
20–21:45 Uhr
Zwinger, Bühne 1

So, 8. November
PREMIERE 

Pünktchen und Anton�  (6+)
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
15–16:15 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

Tosca�  
Oper von Giacomo Puccini
Einführung 18:15 Uhr
19 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

URAUFFÜHRUNG

Mama, bitte lern Deutsch� (14+)
Mit Menschen aus Heidelberg
nach dem Buch von Tahsim Durgun 
Einführung 18:30 Uhr
19–20:30 Uhr 
Zwinger, Bühne 1
Im Anschluss Stay & Talk 
(interaktives Nachgespräch)

Mo, 9. November
URAUFFÜHRUNG
Nathan der Weise�  (12+)
von Lena Gorelik / G. E. Lessing 
9:15–10:30 Uhr 
+ 11:30–12:45 Uhr
Zwinger, Bühne 2 

Gegen jeden Antisemitismus
Gedenkveranstaltung – Lesung mit 
musikalischen Beiträgen
19:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Alter Saal

Di, 10. November
Pünktchen und Anton�  (6+)
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
9:15–10:30 Uhr + 11:30–12:45 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal 

Tosca �
Oper von Giacomo Puccini
19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Mi, 11. November
Pünktchen und Anton�  (6+)
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
9:15–10:30 Uhr + 11:30–12:45 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

Martinslieder in Rohrbach
Das TheaterMobil beim Umzug  
mit dem Kinder-&Jugendchor
17 Uhr
Rohrbach, Katharina-von-Künßberg
Platz, 
Eintritt frei

Do, 12. November
Pünktchen und Anton
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
9:15–10:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Alter Saal

Feierabendsingen�  (6-100)
Offener Chor für alle 
17-18 Uhr
Theater Heidelberg, Foyer
Eintritt frei!

Der zerbrochne Krug�  (15+)
von Heinrich von Kleist
Einführung 18:45 Uhr
19:30–21:50 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Fr, 13. November
Pünktchen und Anton
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
9:15–10:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Alter Saal
Romeo und Julia�  (16+) 
von William Shakespeare  
mit Texten von Mithu Sanyal 
Einführung 18:45 Uhr 
19:30–22 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal
STUDIO X
Soft boys*
Podiumsgespräch über zärtliche 
Männlichkeit mit dem 
Männerstammtisch »Boys can cry« 
und anschl. Ausklang mit Konzert
20 Uhr
Zwinger, Bühne 1

Sa, 14. November
Pünktchen und Anton � (6+) 
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück 
14–15:15 Uhr 
Theater Heidelberg, Alter Saal

Vom kleinen Maulwurf, �  (3+)

der wissen wollte, wer ihm 
auf den Kopf gemacht hat�
Kinderoper von Elisabeth Naske 
15–15:45 Uhr 
Zwinger, Bühne 2

De profundis
1. Bachchor-Konzert 
Musik von Hans Gál
19 Uhr Peterskirche 

Prima Facie�  (15+) 
Justizdrama von Suzie Miller
Einführung 18:45 Uhr
19:30–21 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Asiawochen�  (16+) 
von Yannic Han Biao Federer 
Autor*innenpreis 
des Heidelberger Stückemarkts
Einführung 19:30 Uhr
20–21:45 Uhr 
Zwinger, Bühne 1

So, 15. November
Espressione
1. Kammerkonzert
Ludwig van Beethoven 
11 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

Tosca�  
Oper von Giacomo Puccini 
Einführung 14:15 Uhr
15 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal 

Asiawochen�  (16+) 
von Yannic Han Biao Federer 
Autor*innenpreis des Heidelberger 
Stückemarkts
Einführung 18:30 Uhr
19–20:45 Uhr 
Zwinger, Bühne 1
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Mo, 16. November
Romeo und Julia�  (16+) 
von William Shakespeare  
mit Texten von Mithu Sanyal
Einführung 18:45 Uhr
19:30–22 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Do, 19. November
Pünktchen und Anton�  (6+)
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
9:15–10:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Alter Saal

Der zerbrochne Krug�  (15+) 
von Heinrich von Kleist  
Einführung 18:45 Uhr 
19:30–21:50 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Fr, 20. November
Musik im Park  
in Neckargemünd
Die Posaunengruppe zu Besuch 
mit dem TheaterMobil
16 Uhr
Menzerpark, Neckargmünd

Bilderbuchkino : »Dinos« �   (+4)
am bundesweiten Vorlesetag
17–17:45 Uhr
Zwinger, Foyer
Eintritt frei! 

Internationale Theaterführung
auf Italienisch
17–18 Uhr
Theater Heidelberg, Foyer

URAUFFÜHRUNG

Orlando�  (15+)
Tanzstück von Tim Plegge
mit dem Philharmonischen 
Orchester Heidelberg
nach dem Roman von Virginia Woolf 
Einführung 18:45 Uhr 
19:30–21 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Asiawochen�  (16+) 
von Yannic Han Biao Federer 
Autor*innenpreis des Heidelberger 
Stückemarkts
Einführung 19:30 Uhr 
20–21:45 Uhr
Zwinger, Bühne 1

Sa, 21. November
PREMIERE URAUFFÜHRUNG 

Babel � (16+) 
Eine musikalische Sprachverwirrung
mit Texten von Ivana Sokola
Einführung 18:45 Uhr 
19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

PREMIERE 
WINTER IN SCHWETZINGEN 

Agrippina�  (14+) 
Oper von Georg Friedrich Händel 
Einführung 19 Uhr 
19:30 Uhr 
Schloss Schwetzingen, Rokokotheater

So, 22. November
Pünktchen und Anton� (6+) 
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
1 1–12:15 Uhr + 14 –15:15 Uhr 
Theater Heidelberg, Alter Saal

PREMIERE URAUFFÜHRUNG

Löwenschwester�  (9+) 
von Fabienne Dür 
15 Uhr
Zwinger, Bühne 2

URAUFFÜHRUNG 

Babel�  (16+) 
Eine musikalische Sprachverwirrung 
mit Texten von Ivana Sokola
Einführung 18:15 Uhr
19 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Mo, 23. November
Pünktchen und Anton�  (6+) 
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
9:15–10:30 Uhr + 11:30–12:45 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

Theaterführung
17–18 Uhr
Theater Heidelberg, Foyer

Mitgliederversammlung  
des Freundeskreises
19:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Alter Saal

Di, 24. November
Pünktchen und Anton�  (6+) 
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
9:15–10:30 Uhr + 11:30–12:45 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

URAUFFÜHRUNG

Löwenschwester�  (9+) 
von Fabienne Dür 
9:15 Uhr + 11:30 Uhr
Zwinger, Bühne 2

WINTER IN SCHWETZINGEN

Agrippina � (14+) 
Oper von Georg Friedrich Händel 
Einführung 19 Uhr
19:30 Uhr 
Schloss Schwetzingen, 
Rokokotheater

Mi, 25. November 
Pünktchen und Anton � (6+) 
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
9:15–10:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Alter Saal

URAUFFÜHRUNG

Löwenschwester�  (9+) 
von Fabienne Dür 
9:15 Uhr + 11:30 Uhr 
Zwinger, Bühne 2

Do, 26. November
Pünktchen und Anton�  (6+) 
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
9:15–10:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Alter Saal

URAUFFÜHRUNG

Löwenschwester�  (9+) 
von Fabienne Dür
9:15 Uhr + 11:30 Uhr
Zwinger, Bühne 2

Lesezeit:  
»Tagebuch 1946–1949«�  (16+)
Marcus Horn liest Max Frisch
16:30–17:15 Uhr
Stadtbücherei Heidelberg, 
Hilde-Domin-Saal 
Eintritt frei!

WINTER IN SCHWETZINGEN

Agrippina� (14+) 
Oper von Georg Friedrich Händel 
Einführung 19 Uhr
19:30 Uhr 
Schloss Schwetzingen, 
Rokokotheater

Fr, 27. November
Pünktchen und Anton�  (6+) 
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
9:15–10:30 Uhr + 11:30–12:45 Uhr 
Theater Heidelberg, Alter Saal

URAUFFÜHRUNG

Löwenschwester�  (9+) 
von Fabienne Dür
9:15 Uhr + 11:30 Uhr 
Zwinger, Bühne 2

Tanz mit! im Patrick-Henry-
Village
Choreos vom Tanz Heidelberg 
für die Bewohner*innen im PHV

URAUFFÜHRUNG

Babel�  (16+) 
Eine musikalische Sprachverwirrung  
mit Texten von Ivana Sokola
Einführung 18:45 Uhr 
19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

PREMIERE 

Andorra�  (14+) 
von Max Frisch
Einführung 19:30 Uhr 
20 Uhr 
Zwinger, Bühne 1

Sa, 28. November
Pünktchen und Anton�  (6+) 
von Erich Kästner
Kinder- und Familienstück
15–16:15 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal
Im Anschluss: »Advent, Advent!« –
Gemeinsames Basteln im Theater

Tosca�  (14+)
Oper von Giacomo Puccini
Einführung 18:45 Uhr
19:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Andorra�  (14+) 
von Max Frisch
Einführung 19:30 Uhr
20 Uhr 
Zwinger, Bühne 1 

So, 29. November
GASTKONZERT

Memento Odesa
Sebastian Studnitzky mit Odesa 
Chamber Orchestra & Band
11 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

URAUFFÜHRUNG

Die Odyssee (XS) � (14+) 
von Felix Krakau / Homer
19–20:30 Uhr 
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Mo, 30. November
Pünktchen und Anton�  (6+) 
von Erich Kästner
Kinder und Familienstück
9:15–10:30 Uhr + 11:30–12:45 Uhr 
Theater Heidelberg, Alter Saal

Tosca�  (14+)
Oper von Giacomo Puccini
Einführung 18:45 Uhr
19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Andorra�  (14+) 
von Max Frisch
Einführung 19:30 Uhr
20 Uhr 
Zwinger, Bühne 1
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THEATERKASSE 
Mo–Sa 11–18 Uhr · Theaterstraße 10, 69117 Heidelberg 
06221/5820 000 · tickets@theater.heidelberg.de
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vorstellungsbeginn. �
www.theaterheidelberg.de

SCHULVORSTELLUNGEN UND 
ANGEBOTE FÜR JUNGE GRUPPEN

Alle Termine der Schulvorstellungen 
unter: www.theaterheidelberg.de  
Buchung: 06221 / 5835780 oder 
jungegruppen@theater.heidelberg.de

Mama, bitte lern Deutsch (14+)
nach dem Buch von Tahsim Durgun
Zwinger, Bühne 1

Vom kleinen Maulwurf, der 
wissen wollte, wer ihm auf 
den Kopf gemacht hat (3+)
Kinderoper von Elisabeth Naske
Zwinger, Bühne 2

Nathan der Weise (12+)
von Lena Gorelik / Gotthold 
Ephraim Lessing
Zwinger, Bühne 2

Die Odyssee (XS) (14+)
von Felix Krakau / Homer
Theater Heidelberg, 
Marguerre-Saal

Nice (14+)
von Kristo Šagor
Theater Heidelberg, Alter Saal

Pünktchen und Anton (6+)
von Erich Kästner
Theater Heidelberg, Alter Saal

Löwenschwester (9+)
von Fabienne Dür
Zwinger, Bühne 2

Der zerbrochne Krug (15+)
von Heinrich von Kleist
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

MITMACHEN & MITSPIELEN

Auftakttreffen Spielclubs 2026/27: 5.–8. Oktober 2026
Anmeldung und Kontakt: kunstundvermittlung@theater.heidelberg.de

Wednesday Dancers (15+): Offenes Tanztraining
ab 7. Oktober jeden Mittwoch, 19–20 Uhr,
Theater Heidelberg, Ballettsaal (Friedrich 5)

Yoga für alle Mit Davide Sioni aus der Tanzcompagnie
ab 8. Oktober jeden zweiten Donnerstag, 19–20 Uhr,
Theater Heidelberg, Ballettsaal (Friedrich 5)
Eintritt frei! ohne Voranmeldung

Come & Play: Workshop zu »Romeo und Julia«
10. Oktober, 18:30–19:15 Uhr
Theater Heidelberg, Probebühne 2, Treffpunkt Theaterkasse

Feierabendsingen (6–100) Offener Chor für alle
ab 15. Oktober, danach jeden zweiten Donnerstag im Monat 17–18 Uhr
Theater Heidelberg, Foyer
Eintritt frei! ohne Voranmeldung

Repertoire-Workshop zu »Orlando« (15+)
16. Oktober, 19–21 Uhr
Theater Heidelberg, Ballettsaal (Friedrich 5)

Theaterlabor. Test: Anfänge (6–9)
Theaterworkshop in den Herbstferien
27. bis 30. Oktober, jeweils 9–12 Uhr
Hebelhalle, CC2
Kontakt: kunstundvermittlung@theater.heidelberg.de

Gruppenworkshops
26. Oktober, 4. + 17. November, Hebelhalle, CC2
Kontakt: jungegruppen@theater.heidelberg.de

Guck-Club »Was ihr wollt« (10–16)
Eintauchen in das Junge Theater
Auftakttreffen 6. November, 17–18:30 Uhr, Zwinger, Bühne 2
Anmeldung: kunstundvermittlung@theater.heidelberg.de

Tanz & Drama (15+) zweitägiger Workshop inkl. Vorstellunsbesuch
7. November, 14:30–17:30 Uhr, 8. November, 11–14:00 Uhr
Theater Heidelberg, Ballettsaal (Friedrich 5)
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Liebe Leser*innen,
nach der Sommerpause geht es am Thea-
ter & Orchester Heidelberg wieder mit 
voller Kraft voran. Der Freundeskreis be-
grüßt sehr herzlich alle Mitarbeitenden 
auf und hinter der Bühne. Ganz beson-
ders heißen wir Intendantin Bernadette 
Sonnenbichler und die neuen Kolleg*in-
nen des Leitungsteams willkommen: 
Operndirektorin Sarah Grahneis, Tanz-
direktor Tim Plegge, David Benjamin Brü-
ckel als Chefdramaturg Schauspiel, Kristo 
Šagor als Leiter des Jungen Theaters und 
Ellen Brüwer als Referentin für Sonder-
projekte. Bereits im Mai konnte der 
Freundeskreis das neue Team exklusiv 
kennenlernen – und wir freuen uns nun 
umso mehr auf die neue Spielzeit!
Die fulminante Saisoneröffnung findet 
vom 1. bis 4. Oktober statt. Toi, toi, toi!  
Als Mitglied des Freundeskreises lernen 
Sie in exklusiven Talks die Künstler*innen 
des Hauses kennen, erhalten Einblicke in 
aktuelle Produktionen und unterstützen 
die Theaterarbeit. Nur zu!

Ihre und Eure  
Dr. Annette Trabold
2. Vorsitzende des Freundeskreises

MEHR ALS THEATER

Vorfreude auf die neue Spielzeit: Bei der Freundeskreis-Soiree im Mai stellten Intendantin Bernadette Sonnenbichler und ihr Team persönlich das Programm vor 
© Janek Stroisch

WERDEN SIE MITGLIED  
IM FREUNDESKREIS!

Weitere Informationen auf  
www.freundeskreis-heidelberg.de

Musik als Zeichen der Hoffnung
GASTKONZERT VON SEBASTIAN STUDNITZKY MIT ODESA CHAMBER ORCHESTRA & BAND

2023 in der Ukraine: Drei Stücke werden 
in der Philharmonie von Odesa aufge-
nommen. Was als spontaner musikali-

scher Akt für die Menschen vor Ort begann, 
ist inzwischen zu einem außergewöhnlichen 
Konzertprojekt geworden. 2026 geht der 
Trompeter und Pianist Sebastian Studnitzky 
gemeinsam mit dem Kammerorchester der 
Philharmonie Odesa und Band bereits zum 
fünften Mal auf Deutschlandtournee. Sein 
eigens komponiertes Werk »Memento Ode-
sa« verbindet klassische Musik mit Jazz, 
orchestrale Klangfülle mit kammermusika-
lischer Intimität. Es ist eine Hommage an 
Odesa und die Menschen, die dort unter 

dem russischen Angriffskrieg leiden – kraft-
voll, berührend und voller Schönheit. Zwei 
gemeinsame Alben sind seit 2023 entstan-
den, die Erlöse der Tournee fließen in Hilfs-
projekte für die Ukraine.
Was einst als Zeichen begann, ist heute ein 
Konzert, das Grenzen zwischen Genres, 
Menschen und Welten überwindet.

GASTKONZERT
Memento Odesa
29. November, 11 Uhr
Theater Heidelberg, Marguerre-Saal

Weiblich gelesen
Mit »Weiblich gelesen« erobert eine 

neue Veranstaltungsreihe den Al-
ten Saal! Wir stellen Autorinnen ins Zen-
trum und erlesen uns ihre Positionen 
neu. Freuen Sie sich auf literarische Neu- 
und Wiederentdeckungen, vorgestellt 
durch das Schauspielensemble und die 
Dramaturgie. Den Auftakt setzt Lena 
Goreliks aktueller Roman »Alle meine 
Mütter«. Wie bin ich Mutter (oder 
nicht)? Was regt mich auf, was bewegt 
und berührt mich beim Mutter-Sein? 

Alle meine Mütter 
von Lena Gorelik
15. Oktober, 19:30 Uhr
Theater Heidelberg, Alter Saal

Sebastian Studnitzky  am Klavier © Alina Dichkova


